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Samstag, 31. August 1985 

Die Urform K Lo aus der Sicht des KÜnSIIeTS lingo Marxer Er stellt im Moment ito 
Pfrundhaus Eschen, zusammen mit Rita Fehr und Regina Marxer, seine neuesten 
Werke aus. In wochenlanger harter Arbeit ist aus dem Eichenstamm die etiva 11. 	1eor 
lange Form «Ei» entstanden. 

Holzbildhauerei ünd.Slthzen 
Ausstellung der Eschner Künstler im PfrundhauI 

Das Pfrundhaus in Eschen gill als ein Künstler in Bjwegung -sete. )i Vci 
kultureller Mittelpunkt im Unterland, da gleicht sich al.Künstler auch mit dc: 
dort jedes Jahr einige Ausstellungen ge- Natur, die sich ehr, sich jedes Jahr 
macht werden. Gegenwärtig sind dort aufbaut: Er mçht nicht zerstören, 
noch Werke der drei Eschner Künstler möchte aufbauen, er möchte zu Geste-
Regina Marxer, Rita Fehr und Hugo tung von Schönem beitragen. 
Marxer zu sehen. Ausserdem stellt Erich 	Die Ausstellung im Pfrundhaus EseL. 
Allgäuer seine Stein-Impressionen in Fo- ist noch an den nächsten beiden Sonri 
tos aus, 	 gen zu sehen. 

	

Die beiden Künstlerinnen Rita Fehr 	Die Öffnun2c7citen sind von lii h. 
und Regina Marxer stellen Federzeich- Uhr und von IhH 
nungen, Skizzen und Bilder aus: Die ein,--
zeigt 

ine
zeigt Zeichnungen in zarter Strichfüh-
rung, die andere ha den Alltag in Bildern 
eingefangen, um den Betrachter zu Ge-
danken anzuregen. 

Hugo Marxer hat seine Werke. 11 - 
bildhauereien und Bronzearbeiten, e 
zielt für diese Ausstellung geschall 
Auf besonderes Interesse stossen d 
seine grossen Plastiken aus Eiche. Das 
Gebilde 	das die Rückentwicklung 
auf die Urform darstellen soll, ist in wo-
chenlanger harter Arbeit entstanden. Hu-
go Marxer suchte sich im Wald eine pas-
sende Eiche, kaufte sie und liess das rund 
er c fliñ"AWfl 
fahren. Es folgte wochenlange harte Ar-
beit, bis der Baumstamm jene Form hat-
te, die sich der Künstler vorstellte, näm-
lich das im Innern Keimende, das nach 
aussen drängende Leben darzustellen. 
Als Antriebskraft auf sich zu nehmen, 
nennt Hugo Marxer die Seele, die den 




